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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Band für eine Tür, ei-
nen ersten Bandteil mit wenigstens einer ersten Band-
rolle und einen mit dem ersten Bandteil drehbar verbun-
denen zweiten Bandteil mit wenigstens einer zweiten
Bandrolle umfassend, wobei die erste Bandrolle einen
mit einem Innengewinde ausgebildeten ersten Aufnah-
mebereich aufweist und wobei zumindest ein in der Rich-
tung der Drehachse des Bandes mittels eines dem In-
nengewinde gegengleichen Außengewindes mit der er-
sten Bandrolle verschraubbarer im wesentlichen zylin-
drischer Verstellkörper vorgesehen ist.
[0002] Derartige Bänder werden für die Ausbildung ei-
nes Drehgelenkes einer Tür verwendet. Sind die Bänder
für links-rechts verwendbare Türen geeignet, so müssen
die Bänder Kräfte nach oben und unten aufnehmen kön-
nen, wobei sich bei solchen Bändern die Türblätter nicht
einfach aushängen lassen. Bekannte derartige Bänder
weisen den Nachteil auf, daß die Lage der Bandteile in
Richtung der Drehachse fest vorgegeben ist, wodurch
Ungenauigkeiten bei dem Einbau der Bänder nachträg-
lich nur aufwändig ausgeglichen werden können.
[0003] Ein derartiges Band für Fenster Türen oder der-
gleichen offenbart die WO 01/42603 A1 bei der ein im
Wesentlichen zylindrischer Verstellkörper der mittels ei-
nes Außengewindes mit einem, mit einem Innengewinde
versehen, Bandteil verbunden ist, von einem Achsbolzen
durchdrungen wird. Die auftretenden Radialkräfte wer-
den dabei vom Bandbolzen auf die in den Schamierteilen
angeordneten Bandbolzenbüchsen aus Kunststoff über-
tragen. Die auftretenden Axialkräfte werden über
Gleitringe auf den unteren Rahmenbandteit übertragen.
[0004] Neben einer Ausführung mit dreiteiligem Band
ist es vorgesehen das erfindungsgemäße Scharnier
auch mit zweiteiligem Band auszuführen.
[0005] Nachteilig an einem Band nach der WO
01/42603 A1 wirkt sich aus, dass beim Einsatz mit schwe-
ren Toren die verwendeten Gleitlager einem erhöhten
Verschleiß unterliegen. Weiters ist die Ausführungsform
mit zweiteiligem Band nicht Links/Rechts verwendbar.
Die angegebene dreiteilige Bauform benötigt zwei
Drucklager um eine Links/Rechts Anwendbarkeit zu ge-
währleisten. Zusätzlich weist das Band eine große An-
zahl aufwendig gestalteter Bauteile auf, die mit einem
erhöhten Fertigungsaufwand und Fertigungskosten ein-
hergeht.
[0006] Aus der DE 27 50 310 A ist ein für Türen und
dgl. bestimmtes Scharnierband bekannt. Die einzelnen
Bandteile sind von einem Bandzapfen verbunden, wobei
kein als Gewindestange ausgeführten Verstellkörper
vorgesehen ist, sowie keine mit einem Solchen verbun-
dene Hülse.
[0007] Die EP 0 569 818 A beschreibt ein Scharnier-
band, welches mittels einer Linearführung zum Einset-
zen eines Bandteils mit Achse geteilt werden kann, je-
doch keinen als Gewindestange ausgeführten Verstell-
körper aufweist.

[0008] Die DE 23 56 166 A behandelt ein verstellbares
Türband mit einem einzelnen Axialkugellager welches
ein Türband trägt, und einem Verstellkörper zu Höhen-
verstellung des Türbandes. Nachteilig an einem Türband
gemäß der DE 23 56 166 A ist, dass ein derartiges Tür-
band nicht Rechts/Links- Verwendbar ist, daher nicht
"verkehrt herum" montiert werden kann, da dieses dann
weder höhenverstellbar währe, noch in der Lage wäre
eine Tür zu tragen bzw. drehbar zu lagern.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Band der ein-
gangs genannten Art anzugeben, bei dem die bekannten
Nachteile vermieden werden, das auf einfache Weise
höhenverstellbar ist, insbesondere auch im eingebauten
Zustand, bei dem eine stufenlose Höhenverstellung
möglich ist, das eine hohe Funktionssicherheit und Be-
lastbarkeit aufweist, und unter geringerem Material- und
Fertigungseinsatz, auf einfache Weise eine Kraftübertra-
gung in beide Richtungen entlang der Drehachse von
dem ersten Bandteil auf den zweiten Bandteil gewähr-
leistet.
[0010] Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
dass eine in der zweiten Bandrolle um die Drehachse
des Bandes drehbar gelagerte Hülse vorgesehen ist, und
dass der vorzugsweise als Gewindestange ausgeführte
Verstellkörper drehfest mit der Hülse verbunden ist, und
dass zwischen der Hülse und der zweiten Bandrolle we-
nigstens ein Radialwälzlager zur Übertragung axialer
Kräfte in beide Richtungen der Drehachse angeordnet
ist.
[0011] Dadurch ist es möglich mit nur einem Lager
Rechts/Links- Verwendbare Bänder zu bauen, was so-
wohl günstiger als auch kompakt ist. Durch Wälzkörper
kann die Reibung innerhalb des Bandes besonders ge-
ring gehalten werden.
[0012] Dadurch ergibt sich weiters der Vorteil, dass bei
in Richtung der Drehachse festgelegter Lage des Ver-
stellkörpers gegenüber der zweiten Bandrolle die erste
Bandrolle gegenüber dem Verstellkörper und der zwei-
ten Bandrolle höhenverstellbar ausgebildet werden
kann. Durch die Ausbildung mit einem Innengewinde und
einem Außengewinde kann die Höhenverstellung auf
einfache Weise durch ein Verdrehen des Verstellkörpers
gegenüber der ersten Bandrolle erfolgen, wobei eine stu-
fenlose Höhenverstellung erfolgen kann. Weiters ist es
möglich ein einfach Aufgebautes und damit kostengün-
stiges Band herzustellen. Durch die Ausbildung der Hül-
se od. dgl. kann eine kraftschlüssige und/oder form-
schlüssige Verbindung des Verstellkörpers mit der Hülse
vorgesehen werden, welche besonders dauerhaft und
sicher ausgebildet werden kann. Weiters kann durch die-
se Ausbildung auf einfache Weise eine Kraftübertragung
in beide Richtungen entlang der Drehachse von dem er-
sten Bandteil auf den zweiten Bandteil erreicht werden.
Durch die Ausbildung des Verstellkörpers als Gewinde-
stange kann der Verstellkörper besonders einfach und
kostengünstig hergestellt werden. Weiters weist eine Ge-
windestange eine hohe Stabilität auf.
[0013] Dabei, ist es möglich ein zur Aufnahme von Axi-
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alkräften in zwei Richtungen geeignetes Wälzlager ein-
zusetzen, was eine kompakte und belastbare Lösung
darstellt. Die als Lauffläche für die Wälzkörper dienende
Hülse kann dabei aus hochwertigerem (härtbarem) Ma-
terial als der Verstellkörper ausgeführt werden, was die
Lebensdauer der Hülse erhöht, den Service vereinfacht
und die Material- sowie Herstellungskosten senkt, da der
weniger belastete Verstellkörper aus entsprechend an-
gepasstem Material hergestellt werden kann, welches
nicht nur günstiger ist sondern auch einfacher und
schneller zu bearbeiten, und höhere Standzeiten der Be-
arbeitungswerkzeuge zulässt.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass der Verstellkörper mit der Hülse in Rich-
tung der Drehachse des Bandes kraftschlüssig verbun-
den, insbesondere verschraubt, ist. Dadurch kann das
erfindungsgemäße Band auf einfache weise mit zwei
Bandrollen ausgeführt werden.
[0015] Eine andere mögliche Ausführungsform der Er-
findung kann darin bestehen, dass der erste Bandteil in
an sich bekannter Weise eine an der der ersten Bandrolle
gegenüberliegenden Seite der zweiten Bandrolle ange-
ordnete vierte Bandrolle umfasst, und dass ein Siche-
rungsbolzen mit dem Verstellkörper drehfest verbunden
ist, wobei der Sicherungsbolzen in zumindest der vierten
Bandrolle drehbar gelagert ist und vorzugsweise ein Ein-
stellelement aufweist. Durch den Sicherungsbolzen kön-
nen insbesondere Kräfte normal zur Drehachse von dem
ersten Bandteil auf das zweite Bandteil übertragen wer-
den, wodurch die Zuverlässigkeit des Bandes erhöht wird
und somit das Lager biegemomentenfrei gehalten wird,
was die Lebensdauer der Konstruktion erhöht. Durch das
Einstellelement kann der mit dem Sicherungsbolzen
drehfest verbundene Verstellkörper verdreht werden und
die Höhenverstellung der ersten Bandrolle gegenüber
der zweiten Bandrolle vorgenommen werden.
[0016] In diesem Zusammenhang kann in Weiterbil-
dung der Erfindung vorgesehen sein, dass der Siche-
rungsbolzen mit dem Einstellelement als Schraube mit
zylindrischem Schraubenkopf ausgeführt ist. Durch die
innovative Verwendung von Normteilen können die An-
schaffungssowie Servicekosten gesenkt werden. Über
die Festigkeitsklassen der Schrauben ist es möglich den
Sicherungsbolzen auf einfache und kostengünstige Art
an die gegebene Belastung anzupassen.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass ein weiterer Siche-
rungsbolzen zwei benachbarte Bandrollen drehbar ver-
bindet. Der weitere Sicherungsbolzen kann auftretende
Querkräfte auf das Bandteil übertragen und somit das
Lager biegemomentenfrei halten, was die Lebensdauer
der Konstruktion erhöht.
[0018] Gemäß einer anderen Ausgestaltung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass an zumindest einer
der Stirnseiten des Verstellkörpers in axialer Richtung
eine Verstellvertiefung, insbesondere ein Innensechs-
kant oder ein Schlitz, ausgebildet ist. Durch die Ausbil-
dung der Verstellvertiefung kann mit einem geeigneten

Werkzeug die Höhenverstellung einfach und schnell
durchgeführt werden.
[0019] In weiterer Ausbildung der Erfindung kann vor-
gesehen sein, dass eine der Bandrollen eine Zugangs-
öffnung zu der Verstellvertiefung aufweist. Dadurch kann
die Höhenverstellung im eingebauten Zustand des Ban-
des auf einfache Weise sichergestellt werden.
[0020] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass an der ersten Bandrolle eine Ver-
drehsicherung zum Klemmen des Verstellkörpers, ins-
besondere eine Klemmschraube, vorgesehen ist. Durch
die Verdrehsicherung kann eine unbeabsichtigte Höhen-
verstellung auf einfache Weise und zuverlässig vermie-
den werden.
[0021] Die Erfindung wird unter Bezugnahme auf die
beigeschlossenen Zeichnungen, in welchen Ausfüh-
rungsformen dargestellt sind, näher beschrieben. Dabei
zeigt:

Fig. 1 eine Ausführungsform eines Bandes mit vier
Bandrollen;
Fig. 2 eine andere Ausführungsform eines Bandes
mit vier Bandrollen;
Fig. 3 eine andere Ausführungsform eines Bandes
mit vier Bandrollen;
Fig. 4 eine andere Ausführungsform eines Bandes
mit drei Bandrollen;
Fig. 5 eine andere Ausführungsform eines Bandes
mit drei Bandrollen;
Fig. 6 eine andere Ausführungsform eines Bandes
mit drei Bandrollen und zwei Verstellkörpern; und
Fig. 7 eine andere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bandes mit zwei Bandrollen und ei-
ner Hülse.
Fig. 8 eine andere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bandes mit drei Bandrollen und ei-
ner Hülse.

[0022] Bei den Ausführungsformen gemäß den Fig. 1
bis 6 handelt es sich nicht um Ausführungsformen gemäß
der Erfindung. Diese sind Beispiele den allgemeinen
Stand der Technik betreffend.
[0023] In Fig. 1 ist eine Ausführungsform eines Bandes
für eine Tür dargestellt, welches einen ersten Bandteil 1
mit wenigstens einer ersten Bandrolle 3 und einen mit
dem ersten Bandteil 1 drehbar verbundenen zweiten
Bandteil 2 mit wenigstens einer zweiten Bandrolle 4 um-
fasst. Die erste Bandrolle 3 weist einen mit einem Innen-
gewinde 31 ausgebildeten ersten Aufnahmebereich und
einen in der Richtung der Drehachse 91 des Bandes mit-
tels eines dem Innengewinde 31 gegengleichen Außen-
gewinde 71 mit einer ersten Bandrolle 3 verschraubba-
ren, im wesentlichen zylindrischen Verstellkörper 7.
[0024] Durch das Außengewinde 71 und das Innen-
gewinde 31 kann eine Höhenverstellung durch eine Ver-
drehung der ersten Bandrolle 3 gegenüber dem Verstell-
körper 7 erreicht werden, wobei eine stufenlose Höhen-
verstellung gegeben ist. Um ein unbeabsichtigtes Ver-
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drehen der ersten Bandrolle 3 gegenüber dem Verstell-
körper zu vermeiden, kann an der ersten Bandrolle 3 eine
Verdrehsicherung 32 zum Klemmen des Verstellkörpers
7 vorgesehen sein. In den in den Fig. 1 bis 6 gezeigten
Ausführungsformen ist die Verdrehsicherung 32 als
Klemmschraube ausgebildet. Anstelle der Klemm-
schraube kann auch ein Splint, ein selbstehmmendes
Gewinde od. dgl. vorgesehen sein.
[0025] Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform
weist der zweite Bandteil 2 eine an der der zweiten Band-
rolle 4 gegenüberliegenden Seite der ersten Bandrolle 3
angeordnete dritte Bandrolle 5 auf. Weiters weist der er-
ste Bandteil 1 eine an der der ersten Bandrolle 3 gegen-
überliegenden Seite der zweiten Bandrolle 4 angeord-
nete vierte Bandrolle 6 auf. Bei anderen Ausführungsfor-
men des erfindungsgemäßen Bandes können auch we-
niger als vier Bandrollen 3, 4, 5, 6 oder eine größere
Anzahl an Bandrollen 3, 4, 5, 6 vorgesehen sein.
[0026] Bei wieder anderen Ausführungsformen des er-
findungsgemäßen Bandes kann mehr als ein Verstell-
körper 7 vorgesehen sein. So ist z.B. bei der in Fig. 6
gezeigten Ausführungsform neben dem Verstellkörper 7
ein weiterer Verstellkörper 70 vorgesehen.
[0027] Der Verstellkörper 7 weist an einer Stirnseite
78 eine erste Abstützfläche 72 und die zweite Bandrolle
4 eine der ersten Abstützfläche 72 gegenüberliegende
zweite Abstützfläche 42 auf. Bei der in Fig. 1 gezeigten
Ausführungsform ist zwischen der ersten Abstützfläche
72 und der zweiten Abstützfläche 42 wenigstens ein
Wälzkörper 92 angeordnet. Dabei können die erste Ab-
stützfläche 72 und die zweite Abstützfläche 42 als Wälz-
lager ausgebildet sein, wobei insbesondere ein handels-
übliches Wälzlager zwischen dem Verstellkörper 7 und
der zweiten Bandrolle 4 angeordnet sein kann.
[0028] Bei der in Fig. 1 dargestellten Ausführungsform
sind die Wälzkörper 92 im wesentlichen spielfrei gela-
gert. Dabei kann vorgesehen sein, daß die zweite Ab-
stützfläche 42 und/oder die vierte Abstützfläche 53 in
dem zweiten Bandteil 2 in Richtung der Drehachse 91
des Bandes verschiebbar in dem zweiten Bandteil 2 ge-
lagert ist und mit dem zweiten Bandteil 2 fixierbar ist.
Dadurch kann die erste Bandrolle 3 in den Zwischenraum
zwischen der zweiten Bandrolle 4 und der dritten Band-
rolle 5 eingebracht werden und anschließend die zweite
Abstützfläche 42 und/oder die vierte Abstützfläche 53
verschoben und abschließend fixiert werden.
[0029] Der Verstellkörper 7 kann an der der ersten Ab-
stützfläche 72 gegenüberliegenden Stirnfläche 78 eine
dritte Abstützfläche 73 und die dritte Bandrolle 5 eine der
dritten Abstützfläche 73 gegenüberliegende vierte Ab-
stützfläche 53 aufweisen.
[0030] Kräfte normal zur Drehachse 91 können insbe-
sondere von einem weiteren Sicherungsbolzen 85 auf-
genommen werden, der die vierte Bandrolle 6 mit der
zweiten Bandrolle 4 drehbar verbindet, wie dies bei den
Ausführungsformen gemäß den Fig. 1 bis 3 gegeben ist.
[0031] Bei der in Fig. 2 dargestellten Ausführungsform
weist die Lagerung der Wälzkörper 92 ein Spiel auf, wo-

bei der erste Bandteil nach Lösen des weiteren Siche-
rungsbolzens 85 von dem zweiten Bandteil 2 getrennt
werden kann. Dies stellt eine besonders kostengünstig
herstellbare Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Bandes dar.
[0032] Zwischen den Bandrollen 3, 4, 5, 6 kann auch
ein Gleitlager ausgebildet sein, wie dies bei der Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 3 der Fall ist. Dabei kann vorge-
sehen sein, daß eine Gleitlagerscheibe zwischen den
jeweiligen Abstützflächen 72, 42, 73, 53 angeordnet ist,
wodurch die Reibung verringert werden kann und bei ei-
ner Wartung und/oder Instandsetzung gegebenenfalls
die Gleitlagerscheibe ausgetauscht werden kann, wo-
durch die aufgrund Verschleiß bedingten Materialkosten
gering gehalten werden können.
[0033] Der Verstellkörper 7 kann als Gewindestange
ausgebildet sein. Weiters kann der Verstellkörper 7 ein
Rohr und wenigstens eine mit dem Rohr verbundene
Endplatte umfassen. Eine Gewindestange ist einfach
und kostengünstig herstellbar, wobei ein Rohr gegebe-
nenfalls eine weitere Materialreduktion ermöglicht.
[0034] Zur Höhenverstellung kann an zumindest einer
der Stirnseiten 78 des Verstellkörpers 7 in axialer Rich-
tung eine Verstellvertiefung 74, insbesondere ein Innen-
sechskant, ein Schlitz od. dgl., ausgebildet sein. Ist der
Verstellkörper 7 als Rohr ausgebildet, so kann die Ver-
stellvertiefung 74 sich über die gesamte axiale Erstrek-
kung des Verstellkörpers 7 ausgebildet sein, z.B. indem
das Rohr innen als Innensechskant ausgebildet ist. Da-
bei hat es sich als günstig erwiesen, wenn die zweite
Bandrolle 4 und/oder die dritte Bandrolle 5 eine Zugangs-
öffnung 41, 51 zu der Verstellvertiefung 74 aufweist.
[0035] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 3 ist der
Sicherungsbolzen 8 mit dem Verstellkörper 7 drehfest
verbunden, wobei sich der Sicherungsbolzen 8 in zumin-
dest eine an die erste Bandrolle 3 angrenzende Bandrolle
4, 5 erstreckt. Der Sicherungsbolzen 8 kann ein Einstel-
lelement 81 aufweisen, wodurch die Höhenverstellung
durch Betätigung des Einstellelementes 81 ennöglicht
wird.
[0036] In den Fig. 4 und 5 ist jeweils eine Ausführungs-
form eines Bandes mit drei Bandrollen 3, 4, 5, 6 darge-
stellt, wobei jeweils der Sicherungsbolzen 8 mit dem Ver-
stellkörper 7 drehfest verbunden ist.
[0037] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 6 weist
die vierte Bandrolle 6 ein mit einem Innengewinde 61
ausgebildeten zweiten Aufnahmebereich auf, in dem ein
weiterer Verstellkörper 70 angeordnet ist. Bei dieser Aus-
führungsform sind der Verstellkörper 7 und der weitere
Verstellkörper 70 auf einfache Weise zugänglich, da die
erste Bandrolle 3 und die vierte Bandrolle 4 unmittelbar
zugänglich sind.
[0038] Ist der Sicherungsbolzen 8 drehfest mit dem
Verstellkörper 7 und dem weiteren Verstellkörper 70 ver-
bunden, so kann ein unbeabsichtigtes ungleiches Ver-
stellen des Verstellkörpers 7 und des weiteren Verstell-
körpers 70 auf einfache Weise zuverlässig vermeiden
werden. Dadurch kann eine besonders hohe Zuverläs-
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sigkeit und Sicherheit des erfindungsgemäßen Bandes
sichergestellt werden.
[0039] In Fig. 7 ist eine andere Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Bandes mit zwei Bandrollen 3, 4,
und einer Hülse 45 dargestellt, wobei die Hülse 45 um
die Drehachse 91 des Bandes drehbar in der zweiten
Bandrolle 4 gelagert ist. Der Verstellkörper 7 ist drehfest
mit der Hülse 45 verbunden. Die Hülse 45 kann auch als
Ring, Scheibe od. dgl. ausgebildet sein.
[0040] Der Verstellkörper kann insbesondere mit der
Hülse 45 od. dgl. in Richtung der Drehachse 91 des Ban-
des kraftschlüssig verbunden, insbesondere ver-
schraubt, sein. Durch diese Ausbildung kann auf einfa-
che Weise eine Kraftübertragung in beide Richtungen
entlang der Drehachse 91 von dem ersten Bandteil 1 auf
den zweiten Bandteil 2 erreicht werden.
[0041] In einer weiteren, nicht abgebildeten Ausfüh-
rungsform der Erfindung kann es vorgesehen sein, dass
die erste Bandrolle 3 mit dem drehbar gelagerten weite-
ren Sicherungsbolzen 85 mit einer der ersten Bandrolle
3 gegenüber liegenden dritten Bandrolle 5 verbunden ist,
bzw. kann es vorgesehen sein, dass die zweite Bandrolle
4 mit einem drehbar gelagerten weiteren Sicherungsbol-
zen 85 mit einer der zweiten Bandrolle 4 benachbarten
weiteren Bandrolle verbunden ist, wodurch auftretende
Querkräfte aufgenommen werden und somit das Lager
biegemomentenfrei gehalten ist. In weiterer Ausführung
eines Bandes nach Fig. 7 kann es vorgesehen sein, dass
dieses zu einem Band mit vier Bandrollen 3, 4, 5, 6 er-
weitert ist. Der weitere Sicherungsbolzen 85 kann dabei
die dritte Bandrolle 5 mit der vierten Bandrolle 6 verbin-
den. Durch die geringere Belastung der Lagerung wird
die Lebensdauer erhöht.
[0042] In Fig. 8 ist eine andere Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Bandes mit drei Bandrollen 3,4, 6
und einer Hülse 45 dargestellt, wobei die Hülse 45 um
die Drehachse 91 des Bandes drehbar in der ersten
Bandrolle 3 gelagert ist. Der Verstellkörper 7 ist mit der
Hülse 45 drehfest und in Richtung der Drehachse 91
kraftschlüssig verbunden. Dadurch kann eine Kraftüber-
tragung in beide Richtungen der Drehachse ermöglicht
werden.
[0043] Der Sicherungsbolzen 80 ist in dieser Ausfüh-
rungsform als Schraube mit zylindrischem Schrauben-
kopf mit Innensechskant ausgeführt, wobei sich der
Schraubenkopf über eine Stützhülse 46 an der Bandrolle
4 abstützt und so Querkräfte aufnimmt, die den Mittelteil
der Bandkonstruktion, insbesondere die Lagerung, bie-
gemomentenfrei hält. Dadurch ergibt sich eine geringere
mechanische Belastung und eine längere Lebensdauer
der Konstruktion.
[0044] Die in Fig. 7 und Fig. 8 dargestellten Ausfüh-
rungsformen eines erfindungsgemäßen Bandes weisen
den Vorteil auf, dass sie Links- Rechts verwendbar sind
und mit einem einzelnen Lager auskommen.
[0045] Die Merkmale der beschriebenen Ausfüh-
rungsformen können miteinander kombiniert u/o gegen-
seitig ausgetauscht werden.

Patentansprüche

1. Band für eine Tür, einen ersten Bandteil (1) mit we-
nigstens einer ersten Bandrolle (3) und einen mit
dem ersten Bandteil (1) drehbar verbundenen zwei-
ten Bandteil (2) mit wenigstens einer zweiten Band-
rolle (4) umfassend, wobei die erste Bandrolle (3)
einen mit einem Innengewinde (31) ausgebildeten
ersten Aufnahmebereich aufweist und wobei zumin-
dest ein in der Richtung der Drehachse (91) des Ban-
des mittels eines dem Innengewinde (31) gegenglei-
chen Außengewindes (71) mit der ersten Bandrolle
(3) verschraubbarer im wesentlichen zylindrischer
Verstellkörper (7) vorgesehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine in der zweiten Bandrolle (4) um
die Drehachse (91) des Bandes drehbar gelagerte
Hülse (45) vorgesehen ist, und dass der vorzugs-
weise als Gewindestange ausgeführte Verstellkör-
per (7) drehfest mit der Hülse (45) verbunden ist,
und dass zwischen der Hülse (45) und der zweiten
Bandrolle (4) wenigstens ein Radialwälzlager zur
Übertragung axialer Kräfte in beide Richtungen der
Drehachse (91) angeordnet ist.

2. Band nach Ansprüche 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Verstellkörper (7) mit der Hülse (45)
in Richtung der Drehachse (91) des Bandes kraft-
schlüssig verbunden, insbesondere verschraubt, ist.

3. Band nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Bandteil (1) in an sich be-
kannter Weise eine an der der ersten Bandrolle (3)
gegenüberliegenden Seite der zweiten Bandrolle (4)
angeordnete vierte Bandrolle (6) umfasst, und dass
ein Sicherungsbolzen (8) mit dem Verstellkörper (7)
drehfest verbunden ist, wobei der Sicherungsbolzen
(8) in zumindest der vierten Bandrolle (6) drehbar
gelagert ist und vorzugsweise ein Einstellelement
(81) aufweist.

4. Band nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sicherungsbolzen (8) mit dem Einstellele-
ment (81) als Schraube mit zylindrischem Schrau-
benkopf ausgeführt ist.

5. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass ein weiterer Sicherungsbol-
zen (85) zwei benachbarte Bandrollen drehbar ver-
bindet.

6. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass an zumindest einer der
Stirnseiten (78) des Verstellkörpers (7) in axialer
Richtung eine Verstellvertiefung (74), insbesondere
ein Innensechskant oder ein Schlitz, ausgebildet ist.

7. Band nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass eine der Bandrollen (3, 4, 5, 6) eine Zugangs-
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öffnung (41, 51) zu der Verstellvertiefung (74) auf-
weist.

8. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass an der ersten Bandrolle (3)
eine Verdrehsicherung (32) zum Klemmen des Ver-
stellkörpers (7), insbesondere eine Klemmschrau-
be, vorgesehen ist.

Revendications

1. Charnière pour porte, du type comprenant une pre-
mière lame (1) avec au moins un premier charnon
(3) et une deuxième lame (2) avec au moins un
deuxième charnon (4) reliée mobile en rotation à la
première lame (1), le premier charnon (3) compor-
tant une première zone de réception munie d’un fi-
letage intérieur (31), au moins un corps de réglage
(7) sensiblement cylindrique apte à être vissé dans
le premier charnon (3) dans la direction de l’axe de
rotation (91) de la lame au moyen d’un filetage ex-
térieur (71) conjugué du filetage intérieur (31) étant
prévu, caractérisée en ce qu’il est prévu une douille
(45) montée mobile en rotation autour de l’axe de
rotation (91) de la lame dans le deuxième charnon
(4) et que le corps de réglage (7) de préférence réa-
lisé sous forme de tige filetée est solidarisé en rota-
tion avec la douille (45) et qu’entre la douille (45) et
le deuxième charnon (4) est disposé au moins un
roulement radial destiné à transmettre les efforts
axiaux dans les deux sens de l’axe de rotation (91).

2. Charnière selon la revendication 1, caractérisée en
ce que le corps de réglage (7) est relié à la douille
(45) par l’intermédiaire d’une liaison par adhérence,
notamment vissé, dans la direction de l’axe de rota-
tion (91) de la charnière.

3. Charnière selon la revendication 1 ou 2, caractéri-
sée en ce que la première lame (1) comprend de
façon connue en soi un quatrième charnon (6) dis-
posé sur la face du deuxième charnon (4) située en
regard du premier charnon (3) et qu’un boulon de
retenue (8) est solidarisé en rotation avec le corps
de réglage (7), ce boulon de retenue (8) étant monté
mobile en rotation dans au moins le quatrième char-
non (6) et comportant de préférence un élément de
réglage (81).

4. Charnière selon la revendication 3, caractérisée en
ce que le boulon de retenue (8) avec l’élément de
réglage (81) est réalisé sous forme de vis à tête cy-
lindrique.

5. Charnière selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 4, caractérisée en ce que deux charnons
voisins sont reliés mobiles en rotation par un boulon

de retenue (85) supplémentaire.

6. Charnière selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisée en ce qu’un creux de ré-
glage (74), notamment six pans creux ou une fente,
est formé sur au moins une face d’extrémité (78) du
corps de réglage (7) suivant la direction axiale.

7. Charnière selon la revendication 6, caractérisée en
ce qu’un des charnons (3, 4, 5, 6) comporte une
ouverture d’accès (41, 51) au creux de réglage (74).

8. Charnière selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 7, caractérisée en ce qu’un élément de
sécurisation contre les torsions (32) destiné à serrer
le corps de réglage (7), notamment une vis de ser-
rage, est prévu sur le premier charnon (3).

Claims

1. A hinge for a door, comprising a first hinge part (1)
with at least a first hinge roll (3) and a second hinge
part (2) with at least a second hinge roll (4), which
second hinge part is rotatably connected with the
first hinge part (1), with the first band roll (3) com-
prising a first receiving region formed with an inside
thread (31) and with at least one substantially cylin-
drical adjusting body (7) is provided which can be
screwed together with the first hinge roll (3) by means
of an outside thread (71) which is diametrically op-
posed to the inside thread (31), characterized in
that a sleeve (45) is provided which is rotatably held
in the second hinge roll (4) about the rotational axis
(91) of the hinge, and that the adjusting body (7),
preferably configured as a threaded rod, is torsion-
ally rigidly connected with the sleeve (45), and that
at least one radial roller bearing for transmitting axial
forces in both directions of the rotational axis (91) is
arranged between the sleeve (45) and the second
hinge roller (4).

2. A hinge according to claim 1, characterized in that
the adjusting body (7) is joined in a non-positive way,
especially screwed together, with the sleeve (45) in
the direction of the rotational axis (91) of the hinge.

3. A hinge according to claim 1 or 2, characterized in
that the first hinge part (1) comprises in the known
manner a fourth hinge roller which is arranged at the
side of the second hinge roller (4) opposite of the
first hinge roller (3), and that a securing pin (8) is
torsionally rigidly connected with the adjusting body,
with the securing pin (8) being held rotatably in at
least the fourth hinge roll (6) and preferably compris-
es an adjusting element (81).

4. A hinge according to claim 3, characterized in that
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the securing pin (8) with the adjusting element (81)
is arranged as a screw with a cylindrical screw head.

5. A hinge according to one of the claims 1 to 4, char-
acterized in that a further securing pin (85) rotatably
connects two adjacent hinge rolls.

6. A hinge according to one of the claims 1 to 5, char-
acterized in that an adjusting recess (74), especial-
ly a hexagon socket or a slot, is formed in the axial
direction on at least one of the face sides (78) of the
adjusting body (7).

7. A hinge according to claim 6, characterized in that
one of the hinge rolls (3, 4, 5, 6) comprises an access
opening (41, 51) to the adjusting recess (74).

8. A hinge according to one of the claims 1 to 7, char-
acterized in that an anti-twist device (32) for clamp-
ing the adjusting body (7), especially a locking screw,
is provided on the first hinge roll (3).

11 12 



EP 1 431 489 B1

8



EP 1 431 489 B1

9



EP 1 431 489 B1

10


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

